
le) Ack. 4 Rt. grosse Stadtwiese, die Bleiche ge,
 vannt, soll Freitags den rz. k. M. Februar, Vor»

 mittag* nUÖr, nochmals |»r Verpachtung öffent,
 sich avsgeboten, und mit dem bereits geschehenen
jährlichen Pachtgebole von rzy Rthlr. der Anfang
beim Ausbteren gemacht werden, weiches Pacht-

 ltedhabern hiermit nachrichtlich bekannt gemacht
wird. Cassel, am zr. Januar I8r8.

Bürgermeister und Rath allhicr. Lud w. Stern.

LogiS in Cassel zu verrniethen:
1. Ja der Mtlhelmshöher Vorstadt Nr. 22 in dev

 BellEtage eine Wohnung für einen einzelnen Herrn,
 oder eine kleine Familie, auf Ostern. Sie bestehet
tu einem Wohnzimmer, einem Schlafkabine! und
einem Salon; sodann einer Domestikenstabe, einem
 besondern geller» kleinen Küche, und zwei Neben,
kammern, als Holzremise. Diese Wohnung hat
eine sehr angenehme Aussicht, und ist damit die
Promenade im Garten verbvvdeu.

 2. Ohnweit dem Altstadt« Rathhause in Nr. 796
Stube, Kammer, Küche, nebst verschlossenem Keller
für einen stillen Haushalt, auf Osteru.

3. In der Elifabetherstraße Nr. 205 die zweite und
 dritte Etage, besteht jede aus zwei Stuben, zwei
Kammern, Küche, mir Platz im Keller, für einen

stillen Haushalt, auf Ostern.
4. In der Dtouysienstraße Nr. 368 zwei Logis, vorn

 heraus, eine und drei Treppen hoch.
 5. Zwei im besten Zustande befindliche Logis, zwei

und vier Treppen hoch, für stille Haushaltungen,
sogleich oder auf Ostern. Die Hof- und Waisen,
 haue, BuchdraSerei sagt, wo.

6. Auf der Oberneustadt Nr. 33 eine Stube und
Cabinet, mit oder ohne Mendels, zwei Treppen
hoch, auf den i. Februar.

 7. In der untern Petristraße Nr. 276 gleicher Erde
dt- zweite, dritte und vierte Etage, auch Schweine,
stall; man meld« sich in der Martintstraße Nr. 37,

zwei Treppen hoch.
 g. In der Aegodienstrasse Nr. 751 Zwei Logis eine

Treppe hoch ; gleicher Erde ist dag Nähere zu erfahren.
 9. In der Pautlstraße Nr. 529 ein Logis gleicher

 Erve, zu allem Gewerbe schicklich, und die zweite
 oder dritte Etage, auch an der Hvlländ. Strasse Ecke
Nr. 584 die erste, zweite und dritte Etage, alles auf

Ostern.
 10. In der Frankfurter Straße Nr. 49 die unterste

 Etage, mit Stallung. Nähere Nachricht in Nr. 50.
 H. In der Marttmstcaße Nr. 5 einige Logis, aufOstern.
12. Hinterm Marstall Nr. 724 die erste Etage , be,

 stehend aus einer tapezirreu Stube, nebst Alkoven,
 eine, großen Kammer, einer Stube htntenauö, und
Küche? nebst Holzstall und Keller.

rz. Am Markt in Nr. 637, Stabe, Kammer und
Küche, an einen stillen Haushalt, sogleich oder auf

Ostern.

14. In der Marställer Strasse Nr. ?8r Stube, Kam,
mer und Küche, avch Raum im Keller, aufOstern.

rZ. Ans dem Töpfenmarkt in dem ehemaligen Als,
feldischen Hause beim Bäckermeister Keßler in der
zweiten Etage, Stube, zwei Kammern und Küche,
auf Ostern.

 rb. In der Casernenstraßr Nr. 336 im Hinterhaus
Srvbe, Kammer, Küche und Platz im Keller.

17. In der Carlehafer Straße Nr. 430 einige Logis,
auch kann eine Stube gleicher Erde mit vermierhet

werden.
18. Am Markt in Nr. 672 Stube, Kammer 0. Küche,

auf Ostern.
19. In der untersten Petristraße Nr. S82, drei Treppen

 hoch, zwei Stuben, Kammer, Küche ond Keller,
auf Ostern.

20. In der Antonienstraße Nr. 64z, eioeTreppe hoch,
Stöbe, Kammer und Küche, auf Ostern.

 21. Auf dem Zeughausplatz Nr. 846 mehrere gemäch
liche Logis, auf Verlangen Schwetoeställr dabei;
zwei Treppen hoch ist nachzofragen.

 rr. In der Uvterneustadt in der Waisenhausstraße
Nr. 966 einige Logis, sogleich oder auf Ostern.

23. In der Pauliftraße Nr. 516, nahe am Brink, ein
Logis in der dritten Etage, mit oder ohne Meubels,

sogleich oder aufOstern.
 24. In der Amelongschen Behausung am Königsplatz

Ne- 156 einige Logis in der Mansarde mit Mendels,
sogleich, wie auch Stube, Kammer, Pferdestall,

 Hea, u. Srrohboden und Chaisenremise, aufOstern.
 25. Ja der Leopoldstraße Nr. 668 , eine Treppe hoch,

Stube, zwei Kammern, Küche, Kellerund Boden,
auf Ostern.

26. In der Jacobsstraße Nr. 26z zwei Logis, eins
gleicher Erde.

27. Ja Nr. 787 und 788 zwei Logis, das erste ent
halt Stube und Küche, nebst verschlossenem Vor,

 gang, das zweite Stube, zwei Kammern und Küche,
auf Ostern. Nähere Auskunft ertheilt derTabackö,
fptvner und Fabrikant I. Justus Rausch.

28. 3 b der Unterneustadt Nr. 1121 bei der Witwe
 Eimer, in der zweiten Etage, zwei Stuben, zwei
Kammern, Küche und Holzramn, sogleich oderauf
Ostern.

29. Die nahe vor dem Weser-Thor, livker Hand an
 der Straße belegeneu beiden Häuser, worinneoacht
hettzbare Zimmer, zehn Kammern, zwei Küchen,
zwei Keller, Pferde-, Kühe- und Schwioeftälle,
Chaisen« Remise, Heu - nvd Fruchtbodeu befindlich,
mithin auch allenfalls von zwei Familien bewohnt
werden können, nebst dem dahinter liegenden 2*
großen Garten, auf Ostern.

30. In der Watfenbausstraße Nr. 1000, St b&amp;&lt;,
Küche, und Platz für Holz, auf Ostern.

8l. 3 n der untern Johanntestraße Nr. 760, in dek
ersten Erage des Eckhauses, Stabe, zwei Kammern,
Küche, Holzkammer und Kellerraum, mit oder
Meubeis, auf Osteru.


